
Description of management positions

1
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• Holger Möhwald, 31.01.1965

• Unternehmensberater, Trainer und externer Projektbegleiter seit 
September 1996

davor:

• Ausbildung zum Industriekaufmann

• Studium der Sozialwissenschaften

• Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Soziologischen Forschungsinstitut (SOFI) in Göttingen

Schwerpunkte:

• Wissenschaftlicher Mitarbeiter Uni Göttingen (wissenschaftliche Weiterbildung)

• Demografischer Wandel, demografiefeste Unternehmen

• Lean Management, Lean Office, KVP, 5 S, usw.

• Trainings für Zeitmanagement, Kreativität, Motivation, Konfliktmanagement, Führung etc.

• Einführung/Begleitung Teamarbeit, Gruppendynamik

• www.moehwald-unternehmensberatung.de

Vorstellung des Referenten
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Die Demografie (auch Demographie, griech. δηµογραφία, von δήµος, démos – Volkund 
γραφή, grafé – Schrift, Beschreibung) bzw. Bevölkerungswissenschaftist eine 
wissenschaftliche Disziplin, die sich statistisch mit der Entwicklung von Bevölkerungen und 
deren Strukturen befasst. 

Demografischer Wandel in Deutschlandbeschreibt die aktuellen Tendenzen der 
Bevölkerungsentwicklung, und zwar die Veränderung der Zusammensetzung der Altersstruktur 
in der Bevölkerung.

Eine Fachkraft ist allgemein eine 
Person, die eine gewerbliche, kaufmännische
oder sonstige Berufsausbildung erfolgreich 
absolviert hat. 

Wesentliche Definitionen für ein gemeinsames Verständnis



Description of management positions

4

Agenda:
1. Die Presse meldet sich zum Thema

2. Zahlen, Daten, Fakten zur demografischen Entwicklung

3. Bedeutung des Themas für die Unternehmen

4. Maßnahmemöglichkeiten der Unternehmen

5. Ausbildung gegen den Fachkräftemangel

6. Das Projekt demofit und der Demografie-Coach

7. Vorgehen bei der Positionierung zum demografierobusten 
Unternehmen
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Fachkräftemangel in Deutschland

Deutschland gehen die Arbeitskräfte aus
19.09.2010, 9:16 Uhr | Spiegel Online

Schon jetzt suchen viele Betriebe händeringend nach 
Fachkräften. (Foto: imago)
Deutschlands Arbeitsmarkt entwickelt sich prächtig, bald 
sind wohl weniger als drei Millionen Menschen ohne Job. 
Doch was gut klingt, bereitet Ökonomen große Sorge: 
Dem Land droht ein Fachkräftemangel, der durch das 
Altern der Gesellschaft noch verstärkt wird. Der Ausweg: 
mehr Zuwanderung.
In der Politik gibt es Rituale, die sind verlässlich wie der 
Ablauf des "Dinner for one" von Butler James und Miss 
Sophie an Silvester. Nur wiederholen sie sich häufiger. An 
einem festgesetzten Wochentag der letzten Woche eines jeden 
Monats sitzt Frank-Jürgen Weise um Punkt zehn Uhr in der 
Bundesagentur für Arbeitin Nürnberg. Zunächst verkündet 
der Behördenchef die aktuelle Arbeitslosenzahl, um 
anschließend eine profunde Analyse der Entwicklung zu 
geben.
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HAZ, 
18.11.2010

Kein Fachkräftemangel in Deutschland
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Agenda:

1. Die Presse meldet sich zum Thema

2. Zahlen, Daten, Fakten zur demografischen Entwicklung

3. Bedeutung des Themas für die Unternehmen

4. Maßnahmemöglichkeiten der Unternehmen

5. Ausbildung gegen den Fachkräftemangel

6. Das Projekt demofit und der Demografie-Coach

7. Vorgehen bei der Positionierung zum demografierobusten 
Unternehmen
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Die statistische Basisinformation

Altersaufbau 1950 Altersaufbau 2001 Altersaufbau 2050

20 J.

40 J.

60 J.

80 J.

Die Veränderung der Alterspyramide in Deutschland

Angenommene Entwicklung
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2011: Anzahl der männlichen Bevölkerung, die heute 45 Jahre alt 
ist (sog. best agers)
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2021: Anzahl der männlichen Bevölkerung, die in 10 Jahren 45 
Jahre alt ist (Bei Frauen identisch)

Minus 30%
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Schülerzahlen an allgemeinbildenden Schulen 1995/96 –
2029/30 (Bsp.: NRW)

1996: 2.167.562

2030: 1.773.540

minus 18%

2017: 1.918.630, bereits 
geboren (minus 11,4%)
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Göttinger Tageblatt vom 06. April 2011
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Göttinger Tageblatt vom 08. April 2011
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Szenarien zur Entwicklung des Erwerbspersonenpotenzials 
1990 – 2050

Quelle: Jutta Allmendinger, Kathrin Dressel und Christian Ebner  Zum Verhältnis von Demografie, Qualifikation und Frauenerwerbstätigkeit

= minus 28,8%
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Entwicklung der Jahrgangsstärken der 16-jährigen und der 64-
jährigen von 2006 bis 2025 (Angaben in Tsd.)

Minus 32%

Plus 37%
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Die demografische Zange

Fakten zum demografischen Wandel

Die Anzahl der Mitarbeiter über 50 Jahre ist bald nahezu doppelt so groß wie der 
Anzahl der Mitarbeiter unter 30!
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Die Anzahl höherqualifizierter Mitarbeiter nimmt weiter zu
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Agenda:
1. Die Presse meldet sich zum Thema

2. Zahlen, Daten, Fakten zur demografischen Entwicklung

3. Bedeutung des Themas für die Unternehmen

4. Maßnahmemöglichkeiten der Unternehmen

5. Ausbildung gegen den Fachkräftemangel

6. Das Projekt demofit und der Demografie-Coach

7. Vorgehen bei der Positionierung zum demografierobusten 
Unternehmen
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Gering spürbare 
Auswirkungen

Stark spürbare 
Auswirkungen

Geringe Bezahlung 
und/oder Attraktivität 
und/oder regionale 
Lage

Hohe Bezahlung 
und/oder Attraktivität 
und/oder regionale 
Lage

Auswirkungen auf die Berufsgruppen (Beispiele)

Kraftfahrer

Baubranche

Pflegeberufe

Manager

Börse

Finanzwesen
Hochschul-
mitarbeiter

Ärzte

Lehrer

Kaufmännische 
Angestellte

Technisch-
gewerbliche 
Mitarbeiter

Handwerker

IT Fachleute

Ingenieure

Meister

Teilzeittätigkeit im 
Büro 

Handlungsbedarf
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Bedeutung für die Unternehmen

Was bedeutet diese Entwicklung 
für Unternehmen mit Bedarf an

qualifizierten Mitarbeitern?

Wissensverlust, Technologieabbruch, 
Qualitäts- und Terminprobleme

Wettbewerb zwischen Unternehmen 
um qualifizierte Mitarbeiter

Mangel an Facharbeitern
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Kosten für neue Mitarbeiter

Bis der neue Mitarbeiter da ist werden heute 
in „Mangelberufen“ bereits

100.000 Euro 

pro Stellenbesetzung ausgegeben

Direkte Kosten einer konkreten Personalbeschaffung, 
15 engere Bewerber, Mangelberuf:

Indirekte Kosten einer konkreten 
Personalbeschaffung

• Stundensatz der Mitarbeiter für die 
Bewerbungsgespräche und die interne 
Vorbereitung

80 € x 60 Std. = 
4.800 €

• Konkrete Stellenausschreibung Bis 12.000 € (FAZ)

• Ggf. Headhunter oder Personalberater 10-40% der 
Jahresbezüge (5´- 20´
€)

• Arbeitszeit für Bewerberinterviews plus 
Vertragsverhandlung

80 € x 60 Std. = 
4.800 €

• Reisekosten Bewerber Ca. 10.000 €

• Assessment Center für 10 Bewerber mit 
Organisation, Trainer und Beobachtern

Ca. 25.000 €

• Verstärktes Hochschulmarketing

• Roadshow

• Imageanzeigen (Young 
Professional)

• Kooperation

• Personalmessen

• Verstärkte Sozialleistungen (AG-
Attraktivität)
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Agenda:
1. Die Presse meldet sich zum Thema

2. Zahlen, Daten, Fakten zur demografischen Entwicklung

3. Bedeutung des Themas für die Unternehmen

4. Maßnahmemöglichkeiten der Unternehmen

5. Ausbildung gegen den Fachkräftemangel

6. Das Projekt demofit und der Demografie-Coach

7. Vorgehen bei der Positionierung zum demografierobusten 
Unternehmen
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Personalentwickl.
und Laufbahn-

gestaltung

Weiterbildung
und Personal-

einsatz

Gesundheits-
schutz und 

Gesundheits-
förderung

Unternehmens-
kultur

Arbeitsgestaltung

Weiterbildung-
und Personal-
entwicklung

Personaleinsatz-
planung

Gesundheits-
management

Arbeitszeit-
gestaltung

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung

Gruppenarbeit

Technische Arbeitshilfen

Job-Enrichment

Altersgemischte Teams

Gleitender Berufsausstieg

Flexible Arbeitszeitgestaltung

Wahlarbeitszeit Seniorenpausen Langzeitkonten

Sabbaticals

Berufsbegleitende Umschulung

Berufsausbildung

Anpassungsqualifizierung

Zeitbudgets

Perspektivgespräche

Entwicklung von Fachkarrieren

Rückkehrkonzepte

Paten- Mentorenmodelle

Projekteinsätze

Rotationskonzepte

Tandems

Führungskräfteschulung

Unternehmensleitlinien

Wertschätzungstraining

Diversity-Management

Mitarbeiterbefragung

Aufhebung von Altersgrenzen

Gesundheitsschonende Schichtarbeit Rückenschulen

Integrationsmanagement

Anti-Stress-Training Gesundheitszirkel

Produktgestaltung

Qualifizierungsplanung

Gesundheits-Check

Möglichkeiten der Unternehmen (Auswahl)
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Agenda:
1. Die Presse meldet sich zum Thema

2. Zahlen, Daten, Fakten zur demografischen Entwicklung

3. Bedeutung des Themas für die Unternehmen

4. Maßnahmemöglichkeiten der Unternehmen

5. Ausbildung gegen den Fachkräftemangel

6. Das Projekt demofit und der Demografie-Coach

7. Vorgehen bei der Positionierung zum demografierobusten 
Unternehmen
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Agenda:
1. Die Presse meldet sich zum Thema

2. Zahlen, Daten, Fakten zur demografischen Entwicklung

3. Bedeutung des Themas für die Unternehmen

4. Maßnahmemöglichkeiten der Unternehmen

5. Ausbildung gegen den Fachkräftemangel

6. Das Projekt demofit und der Demografie-Coach

7. Vorgehen bei der Positionierung zum demografierobusten 
Unternehmen
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Demofit (Projektlaufzeit 2007-2008): Die beteiligten Projektpartner

Projektpartner Projektbegleiter
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Qualifizierung zum DemografieCoach

Baustein I

Überblick 
über das 
Thema

(Zahlen, Daten, 
Fakten)

Baustein II

Wissens-
transfer

(Lern-
partnerschaften)

Baustein III

Gesund-
heitsschutz

(Vorsorge, 
Ernährung, ...)

Baustein IV

Umgang 
älterer 

Mitarbeiter
(AP-Gestaltung, 

AZ,...)

Baustein V

Arbeit-
geber-

attraktivität
(Image, Standort, 

Motivation, 
Kultur)

- 5 Schulungstage

- RKW-Zertifikat
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I: Überblick über das Thema

Baustein I

Überblick 
über das 
Thema

Hausaufgabe I Hausaufgabe II Hausaufgabe III Hausaufgabe IV

Baustein II

Wissens-
transfer

Baustein III

Gesund-
heitsschutz

Baustein IV

Umgang 
älterer 

Mitarbeiter

Baustein V

Arbeit-
geber-

attraktivität

• Vorstellung der Teilnehmer, des Projektes, des Trainers und der 
Erwartungshaltung

• Was verstehen Sie unter demografischem Wandel?

• Vortrag zum demografischen Wandel mit Zahlen, Daten, Fakten

• Wie wirkt sich demografischer Wandel im Unternehmen aus?

• Maßnahmen zum demografischen Wandel in Unternehmen

Hausaufgabe I: Altersanalyse im eigenen Unternehmen, Durchschnittswerte, 
Wissenslandkarte, „Kern Know-how“ im Unternehmen
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II: Wissenstransfer, Lernpartnerschaften

Baustein I

Überblick 
über das 
Thema

Hausaufgabe I Hausaufgabe II Hausaufgabe III Hausaufgabe IV

Baustein II

Wissens-
transfer

Baustein III

Gesund-
heitsschutz

Baustein IV

Umgang 
älterer 

Mitarbeiter

Baustein V

Arbeit-
geber-

attraktivität

• Auswertung der Hausaufgaben

• Problematik des Wissenstransfers, „Kern Know-how“

• Das Beispiel der Lernpartnerschaften bei Sartorius

• Weitere Beispiele: Mikado, Werkstätten Bremen

Hausaufgabe II: Gesundheitsmaßnahmen im eigenen Unternehmen, 
Regelungen im Unternehmen, gesetzliche Rahmenbedingungen
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Definitionsmerkmale einer 
Lernpartnerschaft

Zwei oder mehr Lernpartner 
bilden die Lernpartnerschaft

Der Altersunterschied zwischen 
den Lernpartnern ist 
signifikant, d.h. mind. 15 Jahre

Die Lernpartnerschaft lässt sich 
einem konkreten Thema oder 
Projekt zuordnen

Das Lernen erfolgt 
bidirektional, d. h. beide 
Lernpartner lernen voneinander

Es gibt i.d.R. keine fest 
definierten Lernzeiten oder 
Lernorte, sondern es wird 
situativ an Problemen gelernt

Zwingende Voraussetzung einer 
erfolgreichen Lernpartnerschaft 
ist die Freiwilligkeit

Praxisbeispiel: Die Lernpartnerschaften bei der Sartorius AG
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Der Film



Description of management positions

III. Gesundheitsmanagement

Hausaufgabe III: Interviews mit älteren Mitarbeitern im Unternehmen führen 
und deren Einstellung zu verschiedenen Fragestellungen ermitteln

• Auswertung der Hausaufgaben

• Was gehört alles zu einem guten Gesundheitsmanagement?

• Unternehmensbeispiele: Geberit, ZF Sachs, Bayer, VOESTALPINE...

• Maßnahmen für ein gutes Gesundheitsmanagement

Baustein I

Überblick 
über das 
Thema

Baustein II

Wissens-
transfer

Baustein III

Gesund-
heitsschutz

Baustein IV

Umgang 
älterer 

Mitarbeiter

Baustein V

Arbeit-
geber-

attraktivität

Hausaufgabe I Hausaufgabe II Hausaufgabe III Hausaufgabe IV
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23,3

19,7

16,9
15,7

13,3

2,8
2,2

5,7

0

10

20

30

Hauptgründe des Berufsaustritts 55- bis 64-Jähriger

Quelle: Mikrozensus, 2004, eigene Berechnungen iso-Institut

Gesundheitliche
Gründe

Alters-
ruhestand

Entlassung Vorruhestand Sonstige 
Gründe

Befristeter
Arbeitsvertrag

Persönliche
Gründe

Eigene 
Kündigung
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Einfluss gesundheitsförderlicher Maßnahmen auf die Arbeitsfähigkeit
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Best practice Beispiel Geberit

38
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IV. Umgang mit älteren Mitarbeitern

Baustein I

Überblick 
über das 
Thema

Hausaufgabe I Hausaufgabe II Hausaufgabe III Hausaufgabe IV

Baustein II

Wissens-
transfer

Baustein III

Gesund-
heitsschutz

Baustein IV

Umgang 
älterer 

Mitarbeiter

Baustein V

Arbeit-
geber-

attraktivität

Hausaufgabe IV: Aktivitäten beschreiben, die das eigene Unternehmen 
attraktiv machen

• Auswertung der Hausaufgaben

• Was sind die Besonderheiten älterer Mitarbeiter?

• Unternehmensbeispiele: Fahrion GmbH, Volkswagen AG, …

• Maßnahmen für ältere Mitarbeiter

• Flexible Arbeitszeitmodelle und Berufsaustrittsmodelle
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Gesteuerte bewusste Mischung jüngere und ältere Mitarbeiter
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V. Arbeitgeberattraktivität

Baustein I

Überblick 
über das 
Thema

Hausaufgabe I Hausaufgabe II Hausaufgabe III Hausaufgabe IV

Baustein II

Wissens-
transfer

Baustein III

Gesund-
heitsschutz

Baustein IV

Umgang 
älterer 

Mitarbeiter

Baustein V

Arbeit-
geber-

attraktivität

Abschlusszertifikat

• Auswertung der Hausaufgaben

• Was macht ein Unternehmen attraktiv?

• Unternehmensbeispiele: KOB, ...

• Ausbildungs- und Qualifizierungskonzepte

• Marke „Unternehmen“

• Entgeltgestaltung
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Arbeitgebermarken
bildung
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Agenda:
1. Die Presse meldet sich zum Thema

2. Zahlen, Daten, Fakten zur demografischen Entwicklung

3. Bedeutung des Themas für die Unternehmen

4. Maßnahmemöglichkeiten der Unternehmen

5. Ausbildung gegen den Fachkräftemangel

6. Das Projekt demofit und der Demografie-Coach

7. Vorgehen bei der Positionierung zum demografierobusten 
Unternehmen
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Vorgehen bei der Positionierung als demografiefestes Unternehmen

5-Stufen-Modell zur Einführung eines Demografiemanagements

1. Sensibilisierung im Unternehmen (Zahlen, Daten, Fakten), Vorstellung im 
Management

2. Analyse im Unternehmen:
• Altersstruktur nach Teilbereichen
• Arbeitsplatzanalysen (z.B. Ergonomie)
• Attraktivität des Unternehmens (Selbsteinschätzung im Experteninterview)

3. Bewertung der Analyseergebnisse: Schlussfolgerungen und Themen zur Bearbeitung 
extrahieren

4. Nach innen gerichtet (z.B.):
• Niedrigschwelliges Gesundheitsmanagement 

(Vorbild FK)
• Wissensmanagement (Lernpartnerschaften, 

„Müttermanagement“, usw.)

Nach außen gerichtet (z.B.):
• Arbeitgeberattraktivität
• Recruitment
• Usw.

5. Umsetzung der richtigen Aktivitäten bei voller Unterstützung durch das Management

Möhwald Unternehmensberatung bietet dafür die externe Projektbegleitung an
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


